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100 Jahre Bauen und Schauen
ein Buch für Jeden, der sich mit Architektur aus Liebe beschäftigt, oder

weil sein Beruf es so will; zugl. ein Beitrag zur Kunsttopographie des
Großherzogtums Baden mit bes. Berücksichtigung der Residenzstadt

Karlsruhe

Hirsch, Fritz

Karlsruhe, 1932

Illustration: Das Palm'sche Tor im Karlsruher Schloßgarten nach einer
Aufnahme der Karlsruher Baugewerkschule
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liches eiſerne Thor ſteht noch auf der Söchſten Sandkaſſe Sr . Kö —

niglichen Zoheit des Großherzogs und wäre um einen entſprechen —
den Preis zu übernehmen , deſſen Werth wir auf jsofl anzuſchlagen
uns erlauben . “ Die Roſten dieſer Toraufſtellung waren auf 3j3oo fl 1
berechnet . Am 3z3 . März 3867 hat die Intendanz der Großh . Sof - Do —
mänen ( gez . v . Reinhart ) dem Hofbauamt eröffnet , „ daß Se . König —
liche Hoheit der Großherzog dieſe Angelegenheit noch bis auf Wei —

teres der Koſten wegen beruhen laſſen wollen . “ Am 22 . Jan . 1884
berichtet das Hofbauamt ( gez . Hemberger ) der General Intendanz

4 der Großh . Civilliſte : „ Endlich ſoll das gänzlich ſchadhafte Solzthor
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Abb . 8. Das Palm ' ſche Tor im Karlsruher Schloßgarten

nach einer Aufnahme der Karlsruher Baugewerkſchule . Handkaſſe rückerſetzt
werden müßten “ . Die

Aufſtellung dieſes Tores iſt im Jahre 3884 auf 3039 k . und z Pfg .
berechnet worden “ . Das mit einer Palme in der Wappenkartuſche
gezierte Tor ( Abb . 8 ) ſtammt alſo von dem ehemals Palm ' ſchen
Hauſe ( jetzt Schloßplatz Nr . 23 im Beſitze Sr . Königl . Soheit des ö

Markgrafen Berthold ) , an deſſen rückwärtiger Faſſade ein ſchmiede —

*' Akten Hofbauamt , Faſanengarten - Gebäude .
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